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Lies den Text aufmerksam und in Ruhe durch. Du darfst auch mehrmals lesen.
Bearbeite dann die Aufgaben auf der nächsten Seite, ohne noch einmal hier nachzulesen.

Das Känguru
Onkel Karl lieh seinem Neffen Uli tausend Euro. Dafür versprach dieser, 

ihm ein unfehlbares Rezept zum Goldmachen zu senden.

Und wirklich, nach einigen Tagen erhielt Onkel Karl ein langes Rezept. 

Er las es und fand es gar nicht so schwierig, nur etwas umständlich.

Am Ende las er den folgenden merkwürdigen Satz:

„Wenn das Experiment* gelingen soll, darfst du während der Herstellung

des Goldes nicht an ein Känguru denken.“

Nach vierzehn Tagen erhielt Neffe Uli von Onkel Karl einen empörten Brief:

„Du gemeiner Kerl! Mein ganzes Leben lang habe ich nicht an ein einziges

Känguru gedacht, und jetzt muss ich den ganzen Tag lang ununterbrochen

an ein Känguru denken!“

*   Experiment = Versuch
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Wieviel Geld lieh Onkel Karl seinem Neffen Uli?

Was versprach Neffe Uli seinem Onkel als Gegenleistung?

Hielt der Neffe sein Versprechen?

Was ist ein Experiment?

Woran sollte der Onkel bei dem Experiment nicht denken?

Was passierte, als der Onkel zu tun versuchte, was das Rezept verlangte?

Lies zuerst die Frage laut vor. Antworte dann mit eigenen Worten! Bilde dabei ganze Sätze. 
Du kannst auch ausführlicher erzählen, wenn du möchtest! 
Sprich laut und deutlich.

Fragen für besonders Fleißige     ☺ ☺ ☺

Du bekommst einen Befehl: „Denke heute den ganzen Tag nicht an
rosarote Elefanten, weil es solche nicht gibt.“
Was wird wohl der Fall sein? Sprecht über eure Vermutungen.

Die Nummern der richtigen
Aussagen lauten:

Von den 14 Sätzen sind nicht alle richtig. Mache ein Kreuzchen vor die richtigen Sätze. ��  = richtig!

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.

Onkel Uli lieh seinem Neffen Karl tausend Euro.
Der Onkel war unfehlbar.
Uli schickte dem Onkel ein Rezept zum Goldmachen.
Onkel Karl las das Rezept, es war etwas umständlich.
Der merkwürdige Satz folgte dem Onkel am Ende.
Das Goldexperiment gelingt durch Denken.
Der Satz am Ende des Rezepts war etwas merkwürdig.
Der Onkel sollte während der Herstellung nicht an ein Känguru denken.
Nach 14 Tagen kam ein empörter Brief vom Onkel.
Neffe Uli war empört.
Der Onkel schrieb: „Du gemeiner Kerl!“
Der Onkel hatte sein ganzes Leben lang an ein Känguru gedacht.
Das einzige Känguru muss den ganzen Tag ununterbrochen denken.
Weil er immer an ein Känguru denkt, gibt es einen Haufen Gold.

11. Das Känguru – Verständniskontrolle


